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Regen. Eine unruhige Nacht
haben Bewohner des Wohnge-
biets am Grubhügel in Regen er-
dulden müssen. Ein Landwirt
war am Freitagabend mit vier
Maschinen angerückt und ließ
auf seinen Feldern u.a. lärmin-
tensive Häckselarbeiten durch-
führen. Nachdem die Arbeiten
bis 1 Uhr früh noch im vollen
Gange waren, verständigte ein
Anwohner die Regener Polizei-
inspektion.

Den Beamten gegenüber
machte der Landwirt eine Not-
lage geltend, da er aufgrund der
bevorstehenden Schlechtwet-
terperiode und der angeblich
nur noch in dieser Nacht zur
Verfügung stehenden Maschi-
nen die Arbeiten nicht beenden
könne, ohne erhebliche finanzi-
elle Einbußen zu erleiden. Aus
diesen Gründen würden die Ar-
beiten wahrscheinlich noch die
ganze Nacht andauern, erklärte
er. Obwohl die Nachtruhe der
betroffenen Anwohner massiv
beeinträchtigt gewesen sei, habe
man dem Bauern das Weiterar-
beiten gestattet, teilt die Polizei
mit. − bb

Notlage: Bauer
darf nachts

häckseln

Regen. Man darf es als Kom-
pliment sehen: Gleich mehrfach
wurde das Münchner Zentral-
landwirtschaftsfest am Sonntag
in der Regener Traktorenhalle
von den Grußwort-Rednern er-
wähnt. Die Veranstaltung des
BBV-Kreisverbandes Regen, die
in der Halle eröffnet wurde,
brach tatsächlich die Idee des
ZLF auf den regionalen Bereich
herunter. Dass die Besucherzahl
nicht ganz den Erwartungen
entsprach, das mag auch am un-
gemütlichen Wetter gelegen ha-
ben.

„Unserer Landwirtschaft
kommt in die Stadt“ – dieses
Motto hatte der Kreisverband
um seine Obleute Roland Graf
und Katharina Zellner erstmals
an die Stelle der bisherigen Tage
des offenen Hofes gesetzt. Zu-
sammen mit Museumskurator
Roland Pongratz hatten sie die
Alternative entworfen: Alle
denkbaren Aspekte des Themas
Landwirtschaft sollen mitten in
der Stadt gezeigt werden. Ma-
schinen und Geräte von heute
und von gestern, Erzeugnisse
der Molkereien und der Selbst-
vermarkter, Wissenswertes über
Lebensmittel wie Milch und Ge-
treide. Wenn der Städter sich
vom Tag des offenen Hofes auf
dem Dorf nicht angesprochen
fühlt, so der Grundgedanke,
dann muss die Landwirtschaft
eben in die Stadt kommen. Da
stehen dann am Stadtplatz ge-
waltige Dresch- und Gülleaus-
bringungsmaschinen mit
mannshohen Reifen – und dane-
ben eine dampfbetriebene
Dreschmaschine vom Beginn
des 20. Jahrhunderts. Maschi-
nenring und Waldbauernverei-
nigungen sind vertreten, der Ver-
ein Urlaub auf dem Bauernhof.
Das Landwirtschaftsamt hat im
Saal des Museums Infostände
und Spielstationen aufgebaut.

„Ein Stück weit Schaufenster“
solle der neue Aktions-Tag des
Bauernverbandes sein, so deute-
te es Landwirtschaftsminister
Helmut Brunner in seinem
Grußwort. Die Gegenüberstel-
lung von modernen und histori-
schen Maschinen dürfe der Be-
sucher durchaus als Denkan-
stoß zur Agrarpolitik aufneh-
men. Derzeit seien schon Droh-
nen und Feld-Roboter Thema –
allerdings eher nicht für die ty-
pisch bayerische, bäuerliche,
kleinstrukturierte Landwirt-
schaft. „Es kann nicht nur einen
Weg geben, um zu wachsen“, be-
tonte Brunner, auch kleinere
Höfe müssten ihr Einkommen

haben. Der Minister nahm aber
auch die Verbraucher in die
Pflicht: Jeder habe es in der
Hand, Agrarpolitik mit dem Ein-
kaufskorb zu betreiben.

Landrat Michael Adam be-
klagte, in jüngster Zeit gebe es
bei Medien und auch bei man-
chen politischen Parteien einen
unseligen Trend zum Skandali-
sieren, gerade was den landwirt-
schaftlichen Bereich angehe.
Adam nannte hier die Tierquäle-
rei-Vorwürfe gegen den Lands-
huter Schlachthof. Bürgermeis-
terin Ilse Oswald geriet ange-
sichts der Veranstaltung in Eu-
phorie: „Das ist ja, als wäre das
Grüne Zentrum schon Wirklich-
keit!“

Auch BBV-Landeschef Wal-

ter Heidl fühlte sich an das ZLF
auf der Münchner Theresien-
wiese erinnert, wie er sagte. Dort
hatte der BBV in diesem Jahr ei-
nen kompletten modernen Lauf-
stall aufgebaut – und dazu Bilder
von alten Kuhställen in Kontrast
gesetzt. „Nichts gegen die Oldti-
mer-Bulldog-Begeisterung vie-
ler Menschen – aber wir wollen
nicht in die scheinbar gute alte
Zeit zurück.“ Dabei gehe es ums
Wohl der arbeitenden Men-
schen und der Tiere gleicherma-
ßen. Mit einem Aktionstag wie
dem in Regen könne man gut ins
Bewusstsein rufen, was die
Landwirtschaft auch für andere
Wirtschaftsbereiche leistet – oh-
ne dass dies honoriert würde.

Nicht gutheißen kann Heidl
den Übergang der Kaiser’s-Ten-
gelmann-Supermärkte an Ede-
ka: „Ein ganz falsches Signal“.
Denn damit werde der größte
Lebensmittler noch größer, laut
Heidl hätte es außer Rewe auch
noch andere Interessenten gege-
ben. Und bei den Discountern
empört den BBV-Chef unter an-
derem deren „Kriegserklärung
an die Markenprodukte“. In der
Werbung werde ausdrücklich
der Gegensatz zur großen Mar-
ken-Auswahl in den Lebensmit-
tel-Vollsortimentmärkten her-
ausgestellt – der Discounter-
Kunde brauche diese Auswahl
nicht. In der individuellen, re-
gionalen Marke sieht aber der
Bauernverband eine große

Chance: Nämlich den Käufer
zur, wie Minister Brunner es
nannte, Agrarpolitik per Ein-
kaufskorb zu bewegen. − jf

Landtechnik zum Anfassen für den Städter
Tag des offenen Hofes kam am Sonntag erstmals in neuer Form daher – als Agrar-Schaufenster in der Stadt

Unbekannter verkratzt
geparkten BMW
Regen. Von vorne bis hinten verkratzt hat ein
bislang unbekannter Täter einen grauen BMW,
der auf dem Tierzuchthallenparkplatz abge-
stellt war. Wie die Polizei mitteilt, hatte der Be-
sitzer den Wagen am vergangenen Samstag ge-
gen 7.30 Uhr dort geparkt. Als er gegen 15.15
Uhr zu seinem Fahrzeug zurückkam, bemerk-
te er, dass sowohl die Fahrer- als auch die Bei-
fahrerseite vom Kotflügel hinten bis zum Kot-
flügel vorne verkratzt worden war, vermutlich
mit einem Schlüssel. Der Schaden wird auf
rund 2000 Euro geschätzt. Zeugen, die Hin-
weise auf den oder die Täter geben können,
werden gebeten, sich bei der Polizei in Regen
zu melden. − bb

Herrenloser Hund vor
dem Gasthaus
Langdorf. Mehrere Stunden lang hat ein her-
renloser Hund am Samstag in Langdorf vor ei-
nem Gasthaus gelegen, schließlich informier-
ten gegen 23.15 Uhr Verkehrsteilnehmer die
Polizei. Bei dem Hund handelte sich um einen
hellbraunen männlichen Golden Retriever, er
wurde dem Tierheim übergeben. − bb

Diebstahl im Hotel:
Perlenkette ist verschwunden
Bischofsmais. Eine wertvolle Perlenkette ist
in einem Hotel entwendet gestohlen worden,
das meldet die Polizei. Der Diebstahl muss
sich im Zeitraum zwischen Freitag 16.30 Uhr
und Samstag 17 Uhr ereignet haben. Opfer ist
eine saarländische Touristin, die die weiße Per-
lenkette mit goldenem Verschluss im Wert von
1500 Euro dabeihatte. Die Kette lag im Reise-
gepäck, das sich im Hotelzimmer der Urlaube-
rin befand. Hinweise bitte an die Polizeiin-
spektion Regen unter " 09921/94080. − bb

AUS STADT UND LAND

Susanne Polz
hat gestern für kö-
niglichen Glanz
beim Landwirt-
schaftstag in Regen
gesorgt. Die seit Mai
2015 amtierende
Bayerische Milch-
königin stellte sich
zum ersten Mal im
Landkreis Regen
vor. Sie kommt aus

Söchtenau im Landkreis Rosenheim. In ihrem
Grußwort zollte sie den Organisatoren des
Landwirtschaftstages Respekt – sie wisse aus
eigener Erfahrung aus eineinhalb Jahren
Amtszeit, wie wenig Ahnung der Großteil der
Menschen von Landwirtschaft und Lebens-
mittelerzeugung habe. − Foto: Fuchs

PERSON DES TAGES

Regen. Anlässlich des Quartals-
appells hat Bataillonskomman-
deur Oberstleutnant Jan Mirko
Schmidt die Soldaten und zivilen
Mitarbeiter des Panzergrenadier-
bataillons 112 begrüßt. Oberstleut-
nant Schmidt ließ in seinen einlei-
tenden Worten die Geschehnisse
der ersten fünf Monate seiner Zeit
als Bataillonskommandeur Revue
passieren.

Der Tag der offenen Tür mit dem
Ehemaligentreffen und die Tage
der Schulen im Juni waren die ers-
ten Großvorhaben, die der Ver-
band unter seiner Regie durchführ-
te. Auf die durchweg positive Re-
sonanz, sowohl seitens der überge-
ordneten Führung, aus Politik und
Öffentlichkeit, aber auch von den
unterstellten Soldaten ist Oberst-
leutnant Schmidt besonders stolz.

Auch die Übergabe der Perso-
nalverantwortung für die Mann-
schaften an das Bundesamt für das
Personalmanagement in Köln war
für die Personalabteilung mit ei-
nem erheblichen Mehraufwand
verbunden. Aber auch dieser
„Kraftakt“ wurde mit einem vor-
bildlichen Ergebnis abgeschlos-
sen. Parallel dazu wurde weiterhin
die Nachwuchsgewinnung aktiv
betrieben, bestes Beispiel sind hier
neben den Tagen der Schulen die

Die ersten Monate: Oberstleutnant Schmidt zieht Bilanz
Quartalsappell bei den Bayerwald-Grenadieren – Vorbereitung für Verlegung der Ausbildungskompanie nach Cham läuft an

beiden „Edelweiß-Camps“, die im
August durchgeführt wurden.

Nicht zu kurz kommen dürfen
allerdings Gefechtsdienst und tak-
tische Weiterbildung. Mit der Bri-
gaderahmenübung Frankendolch
sowie diversen internen Schießen
und Weiterbildungen kam man

auch dieser Pflicht nach. Weiterhin
lobte Oberstleutnant Schmidt alle
Soldaten, die sich freiwillig im au-
ßerdienstlichen Bereich bei diver-
sen sportlichen Aktivitäten he-
rausheben.

So haben Soldaten des Batail-
lons bei den Invictus Games, bei

diversen Marathonläufen, beim
Tough-Mudder-Lauf und beim Ar-
berland-Ultratrail in Bodenmais
teilgenommen und ihre persönli-
che Fitness unter Beweis gestellt.

„Die restlichen Monate des Ka-
lenderjahres werden fordernd blei-
ben“, so Oberstleutnant Schmidt.
Schwerpunkt bleibt die Ausbil-
dung und taktische Weiterbildung,
die standortgebunden, aber auch
überörtlich durchgeführt wird.
Weiterhin binden die Vorbereitun-
gen für die Verlegung der Ausbil-
dungs- und Unterstützungskom-
panie nach Cham viel Personal
und Material. Diese wird im ersten
Quartal 2017 stattfinden.

Der Bataillonsappell stand auch
im Zeichen der Verabschiedung
und Auszeichnung verdienter,
langjähriger Soldaten des Batail-
lons. Aufgrund vorbildlicher
Pflichterfüllung erhielten Stabsun-
teroffizier Florian Hochmuth,
Oberfeldwebel Emanuel Gries-
beck und Hauptfeldwebel Florian
Baumgartner eine Förmliche Aner-
kennung. Stabsunteroffizier Dani-
el Gruhler wurde zum Feldwebel
befördert. Feldwebel Jan Gebauer
zum Oberfeldwebel. Oberfeldwe-
bel Daniel Stangl zum Hauptfeld-
webel. Des Weiteren wurde den
folgenden, langjährigen und ver-
dienten Angehörigen des Batail-
lons eine Ehrennadel verliehen,

um ihre besonderen Verdienste um
das Bataillon zu würdigen.

Stabsgefreite Anita Träger,
Stabsgefreiter Stefan Dippel,
Stabsunteroffizier Sebastian
Schels und Hauptmann Hans
Brandel erhielten die Auszeich-
nung in Bronze und Silber. Haupt-
feldwebel Patrick Friedel in Gold.
Er war seit 2003 Angehöriger des
Bataillons. Nach dem Appell fand
ein Gottesdienst am Ehrenmal
statt. − bb

Wie vor 100 Jahren Getreide gedroschen wurde, das zeigte die Museums-Dampfmannschaft rund um Andi Oswald (vorne links) zusammen
mit dem Dresch-Team rund um Josef Saller aus Bodenmais. Die Dreschmaschine hatte „Peterbauer“ Saller vor dem Sperrmüll gerettet.

Er hielt den Festvortrag: BBV-
Landesobmann Walter Heidl.

Mit einem großen Spiel-Bauernhof konnte Erlebnisbäuerin Sandra
Saller (2. v. l.) aus Bodenmais die Kinder locken. Er gehörte wie meh-
rere Infostände zum Angebot des Regener Landwirtschaftsamtes.

Der neueste Stand der Agrartechnik war am Stadtplatz zu sehen.
Mit diesem gewaltigen Selbstfahrer lässt sich Gülle in Acker und Wie-
sen einbringen. − Fotos: Fuchs

Die Beförderung von Soldaten durch Oberstleutnant Jan Mirko Schmidt
(rechts) stand beim Quartalsappell auf dem Programm.

− Foto: Bundeswehr

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau
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